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Lokales .
Wildbad, 16. August .Wildbad, 15 . August . Seit einigen Tagen weiltSeine Hoheit Ghazi Moukhtar Pascha, Ex-Großwesier aus

Konstantinopel zu mehrwöchigem Kuraufenthalt in unsererBadestadt und hat im Hotel Bellevue Wohnung genommen ,wo die Familie seines Sohnes, des türkischen Gesandtenin Berlin, schon seit anfangs dieses Monats weilt.
Ghazi Moukthar Pascha ist eine weltgeschichtliche Per¬

sönlichkeit. „ Ghazi, , bedeutet der „ Siegreiche" . DieserTitel wurde ihm vom türkischen Sultan verliehen, nachdemer 1877 die Russen bei Elbar S win, Kars und Baschka¬diklar geschlagen hatte . 1878 unterdrückte Moukhtar Paschaden Aufstand in Kreta mit großer Energie und war später
Oberbefehlshaber in Thessalien, Epirus und Monastir. Von
1884 an war er Vertreter der Pforte in Egypten und
leistete noch in den letzten Jahren seinem Lande und Herr¬
scher wertvolle Dienste als Großwesier. Der jetzt 81jähr .
Feldherr steht so auf ein an Arbeit und Erfolgen überaus
reiches Leben zurück Möge sich der hohe Herr in denMauern unserer Badestadt recht wohl fühle» und mögen
ihm unsere Heilquellen neue Stärkung uud Vu jüngung
bringen.

D 'Reichenhgller . „Der Amerikafeppl * ging gestern
zum drittenmale in Szene . Der Lindensaal war wieder
bis auf den letzten Platz besetzt . Das Auditorium amüsierte
sich köstlich und spendete der vorzüglichen Aufführung leb¬
haften Applaus. — Die Zithervirtuosrn , sowie das Goas-
buamsextett mußten sich zu Dreingaben verstehen .

Heute Samstag steht ein besonders genußreicher Abend
bevor : Die beiden Preisschuplattler , Herren Hansei Zech-
meister uud Hartl Reisbacher, feiern ihr Benefiz und werden
die Gäste mit ihren originellen Schuhpluttlertänznn erfreuen;
durch die Ausführung der beiden Greinz '

schen Bauernpoffen
Stadt Wildbad^

Vergebung von Vauarbeiten
im öff-utlich-u Abstreich,am Dienstag , de« IS . August , vormittags 11 Uhr,im Sitzungssaals des Rathauses :

Zur Vergebung kommt der Uhrdachreiter am neuen
Volksschulgebäude:

Zimmerarbeit im Betrag von 801.45 Mk.
Flafchnerarbeit im Bet ag von 581,00 Mk.
Schlosserarbeit im Betrag von 357,00 Mk.
Malerarbeit im Betrag von 30,00 Mk.

Pläne, Voranschlag und Bedingungen könne i an Unter¬
zeichneter Stelle eingesehen werden.

Ttadtbauamt Wildbad
Munk.

bei Pforzheim ( Naturtheater ) . 8

Schauspiel in 8 Bildern
Spielzeit Mai bis Oktober . Alle Sonn - u . Fei rtage .
Auf vielseitigen Wunsch findet am LS . Aug . ISIS

nochmals eine

Abendvorstellung
statt, verbunden mit Brillant - uud Kriegsfeuer -
werk, sowie beugalischer Beleuchtung des

Römerberges.
Preise der Plätze : Mk. » SO, Mk. 2 .2«,Mk ISS , Mk. 1 . 1« us »
Beginn püukl . S Uhr. Schluß geg . S Uhr.

Da diese Abendvorstellung die l e tz t e in dieser Spielzeitsein wird , wolle man Karten in den bekannten Vorverkauss -
stellen baldigst v onnerken lassen. Außerdem wird bemerkt,daß der Aufenthalt von Fremden auf Dietlingcr Gemarkungauf den HLHenbeimSpielplatz wahrend der Ausführungverboten ist.Für passende Z gverbi düng wird gesorgt .

Die Spielleitung .

Samstag , deu 1« . August ISIS
»

„Die Kramerin von Weißenbach' und „s 'Militari " , sowieein großes Zitherkonzert wird auch dieser . Benefizabend ein
recht fröhlicher werden — Morgen Sonntag findet dann
mit der Aufführung des bedeutsamen dramatischen Werkes
„s 'Nullerl " die Abschiedsvorstellung des beliebten
Äeichenhaller Bauerntheaters statt.

Allen Freunden unserer „ fidelen Bauern " rufen wir
darum zu : Kommt am Samstag und Sonntag abend
in den Lindensaal und beweist dem scheidenden Ensemble
durch einen guten Besuch, wie ungern wir eS auS unserem
Schwarzwaldstädtchen fortziehen sehen. Li . v .Dietlingen. Die Spielleitung der L chtenstein-Spiele
hat sich auf vielseitigenWunsch veranlaßt gesehen, am Mon¬
tag, den 25 . August, nochmals eine Abendvorstellung zu
veranstalten. Da dies die letzte Abendvorstellung in dieser
Spielzeit sein wird, so wird das Feuerwerk und dis benga¬
lische Beleuchtung besonders sorgfältig ausgesucht werden.Bei dem zu erwartenden starken Besuch ist es nur zum
eigenen Nutzen, sich baldigst eine Karte zu verschaffen . Die
Preise sind wegen der hohen Auslagen für Feuerwerk gering
erhöht, was die Besucher in Anbetracht des hohenGenusses
gewiß gerne in Kauf nehmen . Das Spiel beginnt pünkt¬
lich 5 Uhr und ist gegen 9 Uhr zu Ende , so daß auch die
Besucher , die von weiter her kommen , tange vor Mitter¬
nacht zu Hause sein können . Für geeignete Zugverbindungwird die Spielleitung sorgen .

Hinweis . Unserer heutigen Auftage liegt ein beson-
sonderer Prospekt der Firma Helene Schanz betr . Herbst
Ausverkauf bei, worauf wir aufmerksam machen .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei
tu Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

S« . Jahrg .

UsitllllF : Lgl. Uusikäirvktor.

8oout»8 , klnn 17 . -Vuxust
nLvknlittrrx « 3 '/« —5 Mrr (^olkZen).

1 . Dar Laissr kommt, Harsob lllrauslatsur2. Ouv . „Dis Orosskürstin " plotov
3 fllbvrt- 1VaI «sr 4,adit «K^4 . Disbs «um Volks, Oavatios kür Uistao 8upps

Hr . Mstsvdmaoo .
UM7 kuuss.

5. Ouvsrturs „üssbuousrsr" Vvräi
6 . pia».Is aus „bioirvlô " Uvoäslssobo
7 . paoksttaui !. d'Iotvv8 . UoA . skran « Hr . 1 1-ov

ULvkmM»K8 v« 6— V'? vkr (L»vp1»t2)
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6 . ll'oobiläsr aus „Uksioßolä " Vagusr

LlollluK , ckeo 18 .
vorm, 8—9 Ilbr (limkballv)

1 . Oboral : Das ist äsr äes Usrrn .
Ovstsrrsivbisods Hational-Il^mns.

2 . Ouvsrturs „prvisvbüt«" Vssbor
3 LröllllvAsli«äsr , ^ al«sr 8traus»4, ^.vs Naria. Obsrubim5 b'ioals aus „Pißaios Uovbrsit " Norart
6 . Uaästrk ^ - kkarsob 8trauss

Königliches Artheckr
Heute abeud :
Die MMt.

Komödie in 1 Akt v . L Thoma .
Hierauf :

kftn NO.
Bauerschwank in 1 Akt
von Ludwig Thoma .
Souutag abeud :

Die W Kuksiirln.
Lustspiel in 3 Akten

von Carl Rösler.

Wildbad .
Eine kleine

WvkMMK
hat .vom 1 . Oktober an, zu
vermieten.

Die Stadlpflege.

Radfahrverein
Schwarzwald

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsversteigerung wird am

Montag , deu 18 . August ISIS , vorm 10 Uhr,auf der h esigen Notariatskanzlei das Grundstück der JuliusKrimmel , Waschanstaltsbes . Eheleute hier :
Gebäude fl ISS , fl 1« « , fl 1«« a 4 fl.r 17 qmWohnhaus , Hintergebäude -Waschhaus au der

unter » Hauptstraße
im gemeinderätl. Schätzungswert von 40000 M . verkauft.

Voraussichtlich findet nur ein Versteigerungstermin
statt. Der Käufer hat auf Antrag Sicherheit — ev. durch
geeignete Bürgschaft — zu leisten .

Den 3 . Juli 1913.
Gerichtsnotar Oberdörfer ,

Kommissär.

Schweine¬
fleisch,

von morgen früh 7 Uhr ab,
das Pf .. nd zu 75 Pfg.

Sonntag, den 17 . August1913
Ausmarsch

mit Abkochen. Abmarsch 10 Uhr
Tmnplatz

eingemachter Früchte
mW chtes

Mzil-PtWmi -Wn
in Rollen zu 2 Mir. aus der
Drogerie Grundner ,

Inh . : Herm . Erdwann.

Lurdsvs VIswsvvk
8tattou ^Viläpark (6 km) oäsr 1-ooubsrA (5 km)

8oböosts Autotour, srrsiokbsr über
Iäsbsu«vll — Hirsau—Oalrv — Vsiläsr -
staät —Lttillßsu oä . Ukor «koim —Mskso-
broou — ^ viiävrstaät — Mtiv^so von
8tuttßart übsr 8olituäs — 8ob«ttsu —
Olvmssvk Im flerrlivkea Olemstule .

Wildbad .
Vom Radfahrverein „Frisch

auf " in Höfen ist ein Einla¬
dung zu einer sporrliche»
Unterhaltung eingegangen .

Diejenigen Mitglieder , wel¬
che sich daran beteiligen wollen ,
finden sich am Sonntag, den
17 . d . Mts , 1 Uhr mittags ,
zur Abfahrt im Lokal ein .

Zahlreiches Erscheinen wird
erwünscht .

Der Vorstand .

kmgcl WMiiß.
13 . S . nach Trin . 17 . Aug.
Vorm .

'/« IO Uhr Predigt :
Stadtvikar Seeger .

Die Christenlehre fällt aus.
Nachm. 2 Uyr Predigt in

Sprollenhaus : Stadlvikar
Seeger .

Nachm . 1 Uhr Pfadfinder .
„ 5 Urr Jünglingsver.

Abends 8 Uhr Bibelstunde in

der Kleiukinderschule : Stadt¬
vikar Seeger .

Mittwoch, 20 . August,
Abends V- 6 Uhr Bibelstunde

in der Herrnhilfe : Stadt¬
pfarrer Rösler.

Aid«!. WMO
Sonntag, den 17 . August.

7 '/, Uhr heil . Messe .
10 Uhr Amt.
2 '/« Uhr Andacht .

Werktags :
7 u . 7 '/, Uhr hl. Messen .

Montagsnur 7 '/- Uhr hl . Messe
Beicht : Samstag früh, nach¬

mittags von 4 Uhr an und
nach Möglichkeit auch sonst.

Kojmmunion : Sonntag 6
und 7 '/- Uhr, Werktags 6 '/-
und 7 '/- Uhr.

Santtasbrod
empfiehlt Th . Bechtle

l< em tV -ixcllruxstr
crsnrclei iicli, cis kierdui-̂ ii die

k/Z und
r!e >° Oci .' ! !i vei-leue ^t « ird .

Der M0886 Lrlolg !
l) s8 Ke8te selbsttätige

kür MoÜMÄTckie !
A Sv -, O0 .88bH?) O8i' . ttueb iHbripsrNen IliSLrl̂ Sl 8 6lSlcll -8orlÄ.

Oeberall erbältlicb ,
niemals lose , nur in

Original - Paketen .



Zum Tode Bebels .
Tie Presse aller Parteien widmet Bebel ausführliche

Nachruse . Ein Teil der rechtsstehenden Presse weist auf den
Radikalismus Bebels »und seine vaterlandsfeindliche Halt¬
ung hin , die Mehrzahl der Blätter , insbesondere die li¬
beralen , werden Bebel gerecht, sie würdigen seine Persön¬
lichkeit und rühmen seine Ueberzeugungstreue.

Ter „Vorwärt s" , der mit Trauerrand erschienen ist,
beklagt das grausige Geschick, das den Mann hinweggerafft
hat , der in seiner Person gewissermaßen selbst die Partei
tradition verkörperte . Keiner der sozialdemokratischen Führer
habe das Herz der Massen so besessen, keiner konnte einen

so tiefen Einfluß ausüben — auch Marx und Engels und

Lassale nicht . Tiefe seien Intellektuelle gewesen, die, wenn
sie auch ihr ganzes Sinnen , ihre ganze Kraft in den Dienst
der sozialistischen Bewegung stellten , doch vielfach anders
.dachten und empfanden als die Arbeiterschaft ; sie kamen
von außen , und was sie brachten : theoretische Einsicht ,
historisches und ökonomisches Wissen, das war etwas Ver-

standesmäßiges, das zunächst nur langsam durch eigene Denk¬
arbeit in die Köpfe drang . Bebel aber war selbst ein

Produkt dieses Proletariats , aus diesem unter kümmerlichen
Bedingungen herausgewachsen , und er vereinigte in sich,
wenn auch in gesteigertem , vielleicht darf man sagen in
potenziertem Maße die guten Eigenschaften , der aufwärts¬
strebenden Arbeiterklasse , ihre Kräfte und Fähigkeiten, ihr
Denken und Fühlen . So erblickt die Arbeiterschaft in „ihrem"

Bebel etwas ihrer Eigenart Verwandtes.
Ter Tod Bebels gibt auch der französischen Presse Ver¬

anlassung, sein Leben und sein Werk in spaltenlangen Aus¬
führungen zu würdigen. Dabei preißt man zweierlei an
Khm. Einmal seinen Protest gegen den Krieg von 1870—71 ,
der ihm in Frankreich dauernde Anerkennung in allen Be-

dölkerungskreisen sicherte. Tann seinen „Nationalismus ".
Verglichen mit der französischen Sozialdemokratie und den
französischen revolutionären Syndikalisten will Bebel den
Franzosen als ein „ nationaler Sozialist" erscheinen . So
überschreibt der „Matin " seinen Artikel : „ Deutschland ver¬
liert in Bebel einen großen Sozialisten und einen großen
Patrioten

" . Das „ Journal " urteilt : :„Kein Franzose wird
jemals vergessen, daß August Bebel einer der wenigen Deut¬
schen war, der gegen die Fortsetzung des Krieges nach dem
Sturz Napoleons III . Einspruch erhob , ebenso wie er gegen
bi« Annektierung von Elsaß-Lothringen war . Er protestierte
feierlich von der Tribüne des Reichstages herab und mußte
sein Vorgehen mit zwei Jahren Festung büßen. Tie Er¬
innerung hieran genügt, um ihm dauernde Sympathien zu
sichern . Ter „Figaro " führt aus : „Ter internationale So¬
zialismus verliert seinen bekanntesten Führer . Um ein
wirklicb großer Mensch zu sein, fehlte August Bebel eine fei¬
nem Willen und Temperament gleichkommende intellektuelle
Macht . Doch sein Hjod ist ein bedeutendes Ereignis , dessen
Folgen für die Zukunft des deutschen Sozialismus noch un¬
berechenbar sind . Bebel führte ,dsw Kampf mit ^iner un¬
vergleichbaren Kenntnis der Volksseele." — Aehnliche Be¬
denken für die Zukunft der deutschen Sozialdemokratie spre¬
chen die andern Blätter aus . Tie sozialistische „ Humanite"

erscheint mit einem Trauerrand . In ihr heißt es : „ August
Bebel verkörperte die mächtigsten Eigenschaften der empor¬
strebenden und kämpfenden Arbeiterklasse , der er entstammte
Und der er sein ganzes Leben widmete , ein Leben voll
Mühe und Arbeit, voll ständiger, unermüdlicher Kämpfe
und zahlreicher Opfer.

Bebels letztwillige Verfügung .
Berlin , 14. Aug . Ter „Vorwärts " veröffentlicht in

ftiner heutigen Ausgabe eine letztwillige Verfügung August
Bebels , die folgenden Wortlaut hat :

Schöneberg, 12. April 1913.
„Ich bestimme hiermit, daß nach meinem Tode die Ein¬

äscherung meines Leichnams vorgenommen wird. Sterbe
ich an einem Orte , an dem eine Einäscherung der Leichen
nicht gestattet oder nicht möglich ist, so fordere ich, daß
meine Leiche nach einem Ort transportiert wird, an dem
die Leichenverbrennung möglich ist. Ich überlasse dies
meinen Angehörigen und dem Parteivorstand der sozial¬
demokratischen Partei . Ich bestimme ferner, daß meine
Asche in einer Urne nach Zürich übergesührt und dort
neben der Aschemirne meiner Frau beigeseht wird.

"

gez . August Bebel .

Aus dem Testament Bebels .
Zu > : rv , 14 . Aug . Wie die „Züricher Post" meldet ,

hat Bebe in seinem Testament seinen Freund Ullmann als

Ist unser Mut bereit, so ist es alles .
Shakespeare .

Ein Rekrut von Anno 13 .
Von Erckmann Chatrian .

Autorisierte Uebersetzung von Ludwig Pfau .
2) (Nachdruck verboten.!

Er aber schüttelte ldlen Kops und sagte :
„Alle , die ldu nicht hast zurückkehren sehen, sind um¬

gekommen, wie die Hundert- und aber Hunderttausende noch
sterben werden , wenn der liebe Gott kein Einsehen mit uns

hat , denn >der Kaiser liebt nur den Krieg . Er hat schon
Mehr Blut vergossen , um seinen Brüdern zu Königskronen
zu verhelfen , als unsere große Revolution , um die Men¬

schenrechte zu erlangen .
"

Wir machten uns wieder an die Arbeit und die sinni¬
gen Bemerkü »gen Meister Gujden's machten mich immer

entsetzlich nachdenkend .
Es ist wahr, ich hinkte ein bischen am linken Fuße,

allein hundert andere mit Fehlern hatten ebenfalls ihren
Marschzettel erhalten.

Tie Gedanken gingen mir im Kopfe herum, und wenn

ich lange darüber grübelte, so machten sie mir das Herz
recht schwer . Ter Ausmarsch erschien mir recht schreck¬
lich, nicht allein weil ich keine Freude am Kriege hatte, son¬
dern auch weil ich meine Base Kathrine von Vierwinden

heiraten wollte . Wir waren so zu sagen mit einander aus¬
gewachsen. Man konnte kein hübscheres , schmuckeres, lachen¬
deres Mädel sehen ; sie war blond mit schönen blauen Augen ,
mit Wangen wie Milch und iHsut, mit Zähnen wie Elfen¬
bein ; sie ging in das Achtzehnte Jahr , ich war neunzehn
vorüber, und die Muhme Margretel sah 's gerne, wenn ich
alle Sonntage schon morgens hinauskam und mit ihnen
frühstückte und zu Mittag aß.

Kathrine und ich gingen dann miteinander hinter das
Haus in den großen Obstgarten , wir bissen vom selben Apfel
vder von derselben Birne ab und waren mitsammen seelen¬
vergnügt wind glücklich wie die Kinder.

Ich führte auch die Kathrine in 's Hochamt und in die
Besper, und an der Kirmeß kam sie mir nicht vom Arme
Und wollte gar nicht mit den anderen Burschen vom Torfe
tanzen . Jedermann wußte, daß wir dereinst noch ein Paar
würden ; aber wenn ich das Unglück hatte, bei her Kon -

Testamentsvollstrecker bezeichnet. Die deutsche sozialdemo¬
kratische Partei wird mit einem namhaften Betrag bedacht.
Außerdem ist ihr von einem bestimmten Zeitpunkt an das
ausschließliche Verlagsrecht der von Bebel publizierten Werke
übertragen . (Ulmann ist ein in Frankfurt im Pensions¬
stand lebender ehemaliger Angestellter eines großen Hand¬
lungshauses . Er bezieht 12 000 Mark Pension , von der
er die Hälfte an die sozialdemokratische Parteikasse abführt.
Politisch ist er nie hervorgetreten) .

Die Ueberführung der Leiche.
Chur , 14. Aug . Bebels Leiche wurde heute Vor¬

mittag 11 Uhr von der Churer sozialdemokratischen Arbeiter¬

schaft mit trauerumslorten Fahnen von der Friedhofskapelle
nach dem Bahnhof geleitet . Dort hielt der Präsident
der kantonalen sozialdemokratischen Pattei Keller die
Trauerrede . An dem feierlichen Akt beteiligten sich etwa
250 Personen . Kränze widmeten die sozialdemokratrsche Par¬
tei des Kantons Graubünden , die sozialdemokratische Stadt¬

ratfraktion von Chur und die Churer Parteiorganisation .

Zürich , 14 . Aug. Der Zug mit der Leiche Bebels

traf mit ^ ständiger Verspätung kurz vor drei Uhr im

Züricher Bahnhofe ein, erwartet von einigen hundert Ge¬

nossen mit den Fahnen der deutschen Sozialdemokraten,
der Typographen , der Zimmerleute und Bäcker, der Holz¬
arbeiter und des Grütli -Turnvereins . Zahlreiches Publi¬
kum war anwesend . Tie Leiche wurde vom Bahnhof nach
dem Volkshause gebracht, wo sie im Volkshanssaale in¬

mitten eines prächtigen Arrangements von Lorbeerbäumen,
Lilien und Orchideen ausgestellt wurde . Treppenhaus und

Fenster sink» schwarz verhängt, auf den beiden Linksseiten
des Saales ziehen sich umfangreiche Einrichtungen zur
Aufnahme der zu erwartenden Kranzspenden hin . Tie Leiche
wird von Freitag Vormittag an dem Publikum zur Be¬

sichtigung ausgestellt . Durch ein Schiebefenster können die

Besucher auf das Gesicht des Toten einen Blick werfen .

Zürich , 14. Aug . Tie für die Beerdigung August
Bebels in Aussicht genommenen großen Trauerfeierlichkeiten
werden in aller Stille vorbereitet. Um die Beteiligung gro¬
ßer Arbeitermassen zu ermöglichen , erfolgt die Ueberführ¬

ung erst am Sonntag , doch Witt» ein endgültiger Beschluß
darüber erst heute abend oder morgen früh gefaßt. — Füx
die Trauerfeierlichkeiten für Bebel werden von Deutschland
außer dem Patteivorstand die meisten sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten erwartet, von denen bereits einige
eingetrofsen sind . Auch aus Oesterreich, Frankreich und

England liegen zahlreiche Anmeldungen vor. Anläßlich der
Kremation wird für die Schweiz Hermann Greulich sprechen.

Deutsches Reich.
Die Bestraften in Deutschland .

Ter „Deutsche Richterbund " ersucht um Abdruck des

folgenden :
In einer Aufsehen erregenden Schrift hat unter die¬

sem Titel kürzlich der Direktor des Moabiter Zellenge¬

fängnisses , Tr . Finkelnburg , auf Grund eingehen¬
der und überaus schwieriger Untersuchungen festgestellt,
wieviel Personen bei uns wegen Verbrechen und

Vergehen gegen Reichsgesetze bestraft sind. Die

Untersuchung ist. was gewiß allgemein interessiert , im

wesentlichen so aufgebaut : Seit dem 1 . Januar 1882 er¬

scheint alljährlich eine Reichskriminalistik . Aus den zurzeit

vorliegenden 29 Bänden ergibt sich, daß bis Ende 1910

über 7i/z Millionen verschiedene Personen : Männer ,

Frauen , Knaben , Mädchen bei uns wegen Verbrechen und

Vergehen gegen Reichsgesetze zur Strafe verurteilt wor¬

den sind . Nach Abzug der inzwischen Verstorbenen , der

Abgewanderten , der Fehlerquellen (Mängel der Zähl¬
karten und der Strafregister ) und der Ausländer sind in

Deutschland noch vorhanden rund 3 809 000 bestrafte Per¬

sonen, und zwar 3 060 000 männliche und 809 000 weib¬

liche Personen ; unter den männlichen Personen sind rund

2970004 » Erwachsene und 90000 Jugendliche , unter den

weiblichen Personen rund 791000 Erwachsene und 18000

Jugendliche . Tie am 1 . Dezember 1910 in Deutschland

gezählte Bevölkerung betrug rund 64926 000 Personen ,
von denen nach Abzug der Ausländer eine strafmündige
Bevölkerung von rund 45 438 000 Personen übrig blieb.

Die Unterbcrechnungen ergeben dann als Endresultat ,
daß jeder 6 . Mann , jede 25 . Frau , jeder 43 .
Knabe und jedes 213 . Mädchen (beide im Alter von 12

bis unter 18 Jahren ) , best rast ist .

ikription ein Marschierlos zu ziehen, dann war alles aus .
Ich wäre lieber noch tausendmal krummer und hinkender
gewesen , denn damals hatte man zuerst die ledigen Burschen,
dann die kinderlosen Verheirateten, dann die Ehemänner
mit nur einem Kinde genommen, und ich mußte unwill¬

kürlich bei mir selber denken : sind denn die Hinkenden
mehr wett als hze Familienväter ? Könnte man mich nicht
unter die Kavallerie stecken? — Schon der bloße Gedanke
daran machte mich traurig ; ich hätte mich gleich flüchten
und retten mögen.

Aber vornehmlich im Jahre zwölf , zu Anfang des Krie¬

ges gegen die Russen , ward meine Angst recht groß. Vom
Monat Februar bis in den Mai hinein sahen wir alle Tage
nur Regiment auf Regiment vorüberziehen: Dragoner , Kü¬
rassiere, Karabiniere, Husaren, Lanziers von allen Farben ,
Artillerie , Protzkarren, Pulverwagen , Ambulanzen, Fuhr¬
werke mit Proviant u . dergl. ; das ging in einem Zuge un¬
unterbrochen sott wie ein Fluß , der vorüberströmt und des¬
sen Ende nicht abzusehen ist.

Ich kann mich noch gut erinnern , daß Grenadiere den
Anfang machten , welche große , mit Ochsen bespannte Wagen
mit sich führten . Diese Ochsen vertraten die Stelle der

Pferde, um später verspeist zu werden, wenn man dre Mu¬
nition aufgebraucht haben würde. Jedermann meinte : Ha,
das ist ein guter Gedanke ! Wenn die Grenadiere nicht
mehr die Ochsen werden ernähren können, so werden die

Ochsen die Grenadiere ernähren ! Leider wußten diejenigen,
welche so sprachen, nicht, daß die Ochsen täglich nicht mehr
als sieben bis acht Stunden zurücklegen können und dann
unter acht Marschtagen mindestens einen Rasttag haben müs¬
sen, sö daß die armen Tiere schon damals , wo wir sie
sahen , abgewetzte Hörner, geiferige Lippen, weit hervor¬
stechende Augen und verschundene Hälse und Schultern hatten,
und nur noch Haut und Knochen an ihnen war . Drei

Wochen lang wurden lauter solche Tiere vorbeigetrieben ,
ganz zerstochen von Bajonetten . Das Fleisch wurde wohl¬
feil , denn man schlachtete viele von diesen Ochsen ; aber
nur wenige Leute kauften davon, denn das kranke Fleisch
was tulngesund . Tie meisten Ochsen kamen nicht zwanzig
Stunden weil über den Rhein.

Hierauf sahen wir nur Lanzen und Säbel und Helme
vorüberziehen. Alles kam durch das französische Tor , zog
über den Paradeplatz, und die lange Gasse und dann zum
deutschen Tore wieder hinaus .

Endlich am 10. Mai desselben Jahres . 1812, in aller

Diese Ziffern sind ungeheuerlich , zumal es sich!
nur um Bestrafungen wegen Verbrechen und Vergehen ge¬
gen Reichsgesetze handelt , und alle Uebertretungen (wie
Betteler usw .), alle Feld- und Forstrügesachen , alle Zoll -
und Steuerhinterziehungen , alle Zuwiderhandlungen gegen
Landesgesetze, alle Militärgerichtsnrteile nicht miteinge-

rechnet sind . Eine Fülle von Reflexionen knüpft sich
an diese Massenerschcinung , bei der zu beachten ist, daß
jahraus , jahrein ungeheure Mengen Straftaten unent-
deckt , nnangezeigt oder unbestraft bleiben . Besonders , die
Krimrnalpolitik muß daraus lernen . Die verderb¬
liche Einseitigkeit der juristischen Betrachtungs - und Be¬
handlungsweise sozialer Mißstände muß verschwinden. Die
Abschreckungstheorie, von der man bisher alles Heil er¬
wartet hat , und die Strafparagraph ans Strafparagraph
häufte , muß 'zurückgedrängt werden . Strafökonomie
und nochmals Strafökonomie ist notwendig und besonders
bei den Vorarbeiten für die Reform unseres Strafgesetz¬
buches im Auge zu behalten . Strafe nur , wo sie durch
nichts anderes ersetzbar ist . Sonst möglichste Schaffung
sichernder und vorbeugender Maßnahmen , wie
dies seit geraumer Zeit namentlich in der „Deutschen
Richterzeiturig " gefordert und durch Beispiele dargelegt
wird . Ferner Stützung des Gesellschastskörpers durch so¬
ziale Reformen : ein Minimum von Strafparagraphen :
Abschaffung der unbedingten Strafverfolaungspflicht der
Staatsanwaltschaft ; grundsätzliches Widerrufsrecht bei
allen Strafanträgen bis zur Urteilsfällung . Bei den
Strafen selbst möglichste Verdrängung der Freiheit ^
strafen und Ersatz durch Verweis , bedingte Verurteilung ,
Friedensbürgschast usw . Das sind die hauptsächlichsten Ge-

sichtspunkte, die dieser Ozean von Strafen der Straf¬
gesetzreform gebieterisch zürnst .

Der 20 . Weltfriedenskongreß .
Es Witt» iwns mitgeteilt : Ter 20 . Weltfriedenskongreß

wird vom 18 .—23. August im Haag stattfinden. Ter Kon¬
greß steht unter dem Protektorat S . K . H . Prinz Hendrik
der Niederlande, während der Minister des Innern (Vor¬
sitzender des Ministerrats ) , die Vorsitzenden der beiden
Kammern der Generalstaaten und manche weiteren nieder¬
ländischen Autoritäten , unter ihnen die Mitglieder des Per¬
manenten Haager Schiedshofes, dem Ehrenausschuß zuge-
hören. Ter Kongreß. Witt» amtlich empfangen werden von
den städtischen Regierungen vom Haag, Amsterdam , Rot¬
terdam, und Delft, in welcher letzten Gemeinde eine Ehren¬
bezeugung stattfinden wird für das Gedächtnis Hugo de
Grotius , des Grundlegers des Völkerrechts , der zu Delft
geboren wurde.

Mannheim , 14 . Aug. Tie Feuerbestattung des Ober¬
bürgermeisters Paul Martin findet Samstag nachmittag
um 4 Uhr statt. Ta der Verstorbene Katholik war, wird

wegen der Feuerbestattung kein Geistlicher der Feier bei¬

wohnen. In einer letztwilligen B«kfügung hat sich auch
der Verstorbene jede Ansprache verbeten. Das Großherzogs¬
paar von Baden, ldms Ministerium des Innern und die

Bürgermeister der größeren Städte Badens haben Beileids¬
telegramme gesandt.

Mainz , 14 . Aug . Hauptmann Metzke hat sich er -

schossen . Er hat im hiesigen gesellschaftlichen Leben eine

große Rolle gespielt . Bei seiner Heirat mit der Tochter
eines Kroß-Industriellen ließ er sich auf Wunsch seiner
Frau pensionieren Tie Bermögensverhältnisse waren gut.

Köln, 14 . Aug. Der in Hattingen unter Spionage -
Verdacht verhaftete französische Sprachlehrer Malibert ist
wieder aus der Untersuchungshaft entlassen worden.

Berlin , 13 . Aug. Pfarrer Dr . Schiele , der erste
Geistliche der hiesigen Dorotheenstädtischcn Kirche, ist ge¬
stern, 46 Jahre alt , im Sanatorium zu Lippspringe ge¬
storben . Er war früher Privatdozent in Tübingen , mm
vor vier Jahren nsch Berlin und gehörte zu den be¬

kanntesten Berliner Theologen. Schiele war auch eine Zeit
lang Redakteur der „Christlichen Welt" .

Bom Bodensee , 14. Aug . Das Pfänderbakn -

koMitee beschloß, mit dem Bau der Personen-Schwebebahn
auf den Pfänder ehestens zu beginnen. Tie Kosten betragen
etwa 500000 Kronen. Tie Bahn wird ebenso gebaut, nur
mit stärkeren Stützen, wie die Vigiljochbahn bei Meran
und die Kohlernbahn bei Bozen. — Nach einem schlechten
Sommer ist im Vorarlberg die Viehseuche aufgetreten, wes-

halb zur Verhinderung der Weiterverbreitung viele Wege

Morgenfrühe, verkündigten die Kanonen des Arsenals die

Ankunft des Kriegsherrn der unabsehbaren Armee. Ich

schlief noch , als der erste Kanonenschuß , donnerte, daß die

kleinen Scheiben in meinem Schlafkämmerchen zitterten, und

beinahe im selben
'Augenblick öffnete Meister Gulden mit

der brennenden Kerze in der Hand meine Türe und sagte :

„Steh ' auf, Joseph , er ist da !"
Wir öffneten das Fenster, und mitten in der Dämmer¬

ung sahen wir unter dem französischen Tore im scharfen Trad
etwa hundert Dragoner herankommen, von denen mehrere
Fackeln trugen ; sie ritten mit donnerndem Hufschlag und

Stampfen daher, ihre Lichter warfen einen wahren Flammen¬
schein auf die Fassaden der Häuser, und aus allen Fenstern
erscholl der nimmer enden wollende Ruf : Vivs l'sivpsröur !

Vivo I 'empersur !
Ich betrachtete mir gerade den Reisewagen , den die

Dragoner eskortierten, als ein Pferd gegen den Psosteu des

Schlächters Klein rannte , woran man sonst die Ochsen an¬
band : der Dragoner stürzte wie vom Himmel herunter und

mit ausgespreizten Beinen , den Helm in der Gosse, da :

und beinahe alsbald bpg sich ein Kops aus dem Wagen ,
um zu sehen, was da vorging : ein großer, bleicher und

dicker Kops mit einem Haarbüschel über die Stirne — es

war Napoleon ; er hielt die .Hand aufgehoben, als ob er

gerade eine Prise Tabak nehmen wollte, und äußerte barsch

einige Worte. Ter Offizier, welcher neben dem Wagen¬
schlage ritt , neigte sich hinab, um ihm zu antworten. Er

nahm seine Prise und bog um die Ecke, während das Vivat-

geschrei sich verdoppelte und die Kanonen donnerten. .
Das ist alles, was ich damals gesehen habe . Ter Kai¬

ser hielt sich nicht in Pfalzburg auf, und als die letzte
Kanonenschüsse gelöst wurden, fuhr er schon aus der Land¬

straße nach Zabern . Tann ward alles wieder stille ; du

Wachen am französischen Tore zogen die Zugbrücke wie¬

der auf, und Meister Gulden fragte mich :
„ Tu hast ihn gesehen?"

„Ja , Herr Gulden.
"

„Nun," fuhr ' er sott, „jener Mensch hält unser aller

Leben in seiner Hand ; er brauchte nur über uns hiW-

hauchen , so wäre es um uns geschehen. Danken wir dem

Himmel, daß er nicht bösartig ist ; denn sonst würde die

Welt entsetzliche Dinge erleben , wie zur Zeit der wilde"

Könige und der Türken !"

Fortsetzung folgt. ,
-

' ! . - . j j . !



gesperrt sirü>. Dadurch ist der Ausflugsverkehr unmöglich
M die Fremden reisen ab . Das schöne Gammperdonatal
ßst ganz fremdenfrei Hoffentlich ist das Nebel bald be¬
hoben .

AuÄänd.
Zum Buckarester Friede«.

Paris , 14 . Aug . Der von Oesterreich ausgehende
Vorschlag, die in Bukarest abgebrochenen Verhandlungen
Aber die den Balkanvölkerschaften zu gewährenden Garan¬
tien wieder aufzunehmen , finden in Paris lebhaften Bei¬
fall . Man erkennt daraus , daß die Wiener Regierung
sich mit der Neugestaltung der Balkankarte bereits abge-
stmden hat, daß sie aber andererseits bemüht ist, den Bu -
Jarester Friedensvertrag weiter auszubauen . Da der öster¬
reichischen Diplomatie aus dem Balkan bisher Erfolge
versagt blieben, stellt man ihr jetzt solche bei der Her-
ßkllung der Garantien in Aussicht. Man hofft freilich im
Atillen , daß sich Gelegenheit finden wird , Frankreichs
Stellung als Schutzmacht der römisch -katholischen Christen

Orient erneut zu stärken, soweit dies zu keinem Kon¬
flikt init den Verfassungen der Balkanstaaten führt . Nach
dem „Echo de Paris " sind folgende Garantien zu regeln :
1) Tie auf dem Balkan wohnenden zahlreichen Griechen
Müssen eine ähnliche Selbständigkeit ihrer Kirchen und
Mulen erhalten , wie die rumänischen Kützowalachen. 2)
Tie Rechte der Katholiken in Serbien , Griechenland und
Bulgarien sind zu bestimmen . 3) Falls Adrianopel wieder
an Bulgarien fällt , müssen die in Thrazien lebenden Mo¬
hammedaner ihren Glauben und ihre Wehrfreiheit ge¬
währleistet erhalten .

Saloniki , 14 . Aug . König Konstantin von
Griechenland ist mit seinen Söhnen an Bord des Kreu¬
zers „Averoff" an der Spitze der griechischen Flotte unter
-em Kanonendonner sämtlicher Batterien und unbeschreib¬
lichem Jubel der Bevölkerung von Kavalla hier ange¬
kommen . Beim Landen wurde er von dem türkischen Bür¬
germeister begrüßt . Sodann begab er sich in die Sophien -
kirchs zu einem Tedeum . Am Abend wird die Stadt
Aluminiert. Von hier begibt sich der König nach Athen .

Untersuchung der Schuldfrage.
Petersburg , 14 . Aug . Ter Präsident der Co-

lumbia-Unrversität Butlar hat sich als Vorsitzender der
Mruegiestiftung für internationale Arbitrage an ver¬
schiedene bedeutende Vertreter der internationalen Wissen¬
schaft gewendet, um ein Komitee zu bilden , das sich mit der
Untersuchung der Schuldfrage an dem Ausbruch des Bal -
kankricges befassen soll- Für Deutschland ist an die Pro¬
fessoren Forrel und Lumasch die Aufforderung zur Be¬
teiligung an der Untersuchung dieser Frage ergangen , für
MuUand an Miljekow , für Frankreich an Destournelles .

Eine deutsche Donau -Schiffahrtsgefellschaft.
Odessa , 14 . Aug . Auf der Donau ist eine deutsche

Donau-Dampf -Schiffahrtsgesellschast gegründet , worden ,
die den Warenaustausch zwischen Deutschland und den Bal -
Janstaaten anbahnen soll.

Um Adrianopel !
London , 14 . Aug . /Tie Ausführungen Sir Ed¬

ward Greys im Unterhaus haben in türkischen Kreisen
Unangenehm berührt . Man weist darauf hin , daß die
Wiedereroberung Thraziens durch die Türkei ebenso ge¬
rechtfertigt ist wie die Annektierung bulgarischer Gebiete
durch Rumänien . Die Türkei habe es ebenso wie Rumänien
And nicht anders gemacht, als die Notlage Bulgariens
ausgenutzt, wobei sie allerdings noch historische religiöse
Und nationale Vorrechte auf das eroberte Gebiet besitze ,
während dies bei Rumänien nicht der Fall sei . Von
einer Räumung Adrranopels könne nicht die Rede sein ,
da die Regierung durch eine solche einen militärischen
Uvfstand Hervorrufen würde .

Konstantinopel , 14 . Aug . Nach Blättermeld¬
ungen ist es an der bulgarisch-türkischen Grenze in der
Nahe von Kotschikavak zwischen türkischen und bulgari¬
schen Vorposten zu einem blutigen Gefecht gekommen. Die
bulgarische Abteilung wurde umzingelt und mußte sich
ergeben . Drei bulgarische Offiziere sind als Gefangene
ticsch Adrianopel gebracht worden .

Paris , 14 . Aug . Ter „ Petit Parisien " meldet : Der
von Nancy abends um 9 .50 Uhr nach Avricourt fahrende
Personenzug stand bereits auf dem Bahnsteig , als der in
Uniform befindliche Zollbeamte Duval von Avricourt einen
Keifenden bemerkte, der sich mit mehreren Personen deutsch
Unterhielt und ichn dabei mit durchdringenden Blicken
Msah. Der Zollbeamte ging auf den Reisenden zu und
infinte : „ Wenn Sie mir etwas zu sagen haben, sprechen
Ne französisch . Hören Sie auf, Ihre Grobheiten auf
deutsch zu sagen.

" Ter Angeredete blieb stumm, doch
trwiderte einer seiner Begleiter auf französisch : „ Sie sind
vin Flegel ! Ich werde mich bei meiner Regierung be¬
klagen .

" Daraufhin wandte sich der Zollbeamte ab und
bestieg den Zug . In Avricourt benachrichtigte er seine
Vorgesetzte Behörde von dem Vorfall , ohne jedoch eine Ver¬
nehmung des deutschen Reisenden über die von ihm vorge¬
brachten Klagen zu veranlassen . Die Polizei von Nancy
bat eine Untersuchung eingeleitet . Duval mußjte zu seiner
Vernehmung auf dem dortigen Polizeibureau erscheinen .
Der Vorfall ist von der Bevölkerung völlig unbemerkt
geblieben .

Paris , 13 . Aug - Tie Passiva des wegen riesiger Be¬
trügereien verhafteten Aeroplanfabrikanten Deperd ns sin ,
über dessen Vermögen (wie schon gemeldet ) der Konkurs ver¬
dangt wurde, betragen 50 Millionen Francs .

Amsterdam , 14 . Aug . Aus Anlaß der Einweih¬
ung des Haager Friedenspalastes hat die Universität Ley¬
den zu Ehrendvktoreu ernannt : Den holländischen Staats¬
tat Asser, den in Wien lebenden mit dem Friedensnobel¬
preis ausgezeichneten Schriftsteller Fried , den französischen
Professor Renault und den amerikanischen StaatssekretärKoot. Fried und Renault werden das Diplom persönlichin Empfang nehmen . Ro-ot läßt sich durch den Sekretär
der Carnegie-Stiftung Scott vertreten . Asser hat von
feiner Ehrung keine Kenntnis mehr erhalten , da er Vox
ewigen Tagen gestorben ist .

Tanger, 14. Aug. Die marokkanischen Stämme des
kuegebietes zwischen Agadir und Tarudant haben sich ver¬

einigt und sind unter Führung des Bruders von El Hibä
nach der Küste gezogen, um Agadir anzugreifen . Der
französische Kreuzer „Du Chayala " hat die etwa 2000
Mann starka Harka beschossen, worauf sie sich wieder ins
Innere zurückzvg .

Tokio , 14 . Aug . Ter japanische Kriegsminister hat
beim Parlament eine Vorlage eingebracht, das japanische
Heer in Korea um zwei Divisionen zu verstärken. Die
Partei der Sujakai , die bisher aus finanziellen Grün¬
den stets gegen die Vorlage gewesen ist, hat beschlossen,
den Antrag zu unterstützen, weil die Beendigung des Baues
der Amurbahn die Situation für Japan verschlimmert hat .

Netvyork, 14 . Aug. Präsident Wilsons Sonderge¬
sandter John Lind hat einen sehr befriedigenden Be¬
richt über seine bisherigen Verhandlungen mit dem mexi¬
kanischen Minister des Aeußeren geschickt . Der Empfang
Linds durch den Minister läßt darauf schließen , daß Ge¬
neral Huerta jetzt geneigt ist, mit den Vereinigten Staaten
zu verhandeln , .während noch vor einer Woche jeder güt¬
liche Ausgleich ausgeschlossen schien . Andererseits soll Lind
ausdrücklich die Uneigennützigkeit der Vereinigten Staa¬
ten hervorgehoben und den Minister ersucht haben, ihm
erst nach eingehenden Beratungen mit General Huerta
Antwort aus die Vorschläge zu erteilen .

Württemberg.
Württernvergischer Gerververeirr .

Plochingen , 14 . Aug . Ter württembergischr Gerber-
Verein hielt am Sonntag hier seine gut besuchte 16 . ordent¬
liche Mitgliederversammlung im Saale zum „Waldhorn" ab.
Handelskammersekretär Schaffer - Reutlingen erstattete
Bericht über hie Tätigkeit des Vereins innerhalb der letz¬
ten 3. Jahre , die infolge der unerquicklichen Vorgänge am
Rohwarenmarkt bei fortgesetzt steigenden HLutepreisen arg
bewegt waren . Assistent W. Mensing an der Versuchs¬
anstalt der deutschen Gerberschule in Freiberg in Sachsen
hielt einen Vortrag über Aescher-Anschärfungsmittel und
ihre Anwendung in der Gerberei, lieber Errichtung neuer
Kläranlagen von Gerbereiabwässern erstattete Fabrikant
Schweizer - Backnang Bericht. Ueber Tätigkeit der Kom¬
mission für Arbeiterangelegenheiten berichtete sodann
deren Vorsitzender Fabrikant Ammer - Reutlingen.
Bräuchle jr .-Metzingen referierte noch Wer die Entwick¬
lung der dortigen Gerberlehrwerkstätte und die neuerdings
erfolgte Einrichtung von vierteljährigen Fortbildungskursen
für Gerber, deren erster bereits Mitte September beginnen
soll . Fabrikant Roer - Feuerbach verbreitete sich noch über
die gegenwärtige Geschäftslage am Leder - und Rohwaren¬
markt. , Fabrikant H äu se r - Backnang teilte seine Erfahr¬
ungen bei Anwendung des Milzbrandserums gegen Milz¬
brandinfektionen mit . Ter Vertreter der Regierung, Re¬
gierungsrat Schüle , gab wertvolle Aufschlüsse und An¬
regungen zu vorstehenden Fragen . Ter 1 . Vorsitzende, Kom¬
merzienrat R o s e r - Stuttgart , der seine Vorstandschaft nie¬
derlegte wurde unter Äeberreichung eines prächtigen Po¬
kals zum Ehrenvorsitzenden des Vereins ernannt .

Landtagsersatzwahl in Rottweil .
Laut Regierungsblatt ist die Landtagsersatzwahl in Nott-

weil auf Samstag den 13 . September angesetzt.
Falsche Zehnmarkstücke . Bei dem Postamt Mainhardt

sind in der letzten Zeit 2 falsche Zehnmarkstücke angehalten
worden, von denen das eine das Bildnis des Königs Karl
von Württemberg, das Münzzeichen I ' und die Jahres¬
zahl 1878, das andere das Bildnis des Großherzogs Fried¬
rich (I ) von Baden, das Münzzeichen 6 und die Jahres¬
zahl 1876 trägt . Tie hauptsächlichsten Merkmale des elfteren
Falschstückes sind schlechter Klang ; auf der Bildseite ist durch
den Verkehr die Goldauflage teilweise abgeschliffen ; das o
bei „König " steht höher als die übrigen Buchstaben , die
Buchstaben II und 1 in dem Wort „ Deutsches" und ll
II in „Reich" sind etwas kleiner als die übrige Schrift,in der Zahl „10" der Wertangabe steht die Null etwas höher ,
überhaupt ist die Aufschrift im ganzen nicht gleichmäßig :
der Adler und Pas Bildnis sind nicht scharf ausgeprägt,
auch ist die Verzierung im Ring mangelhaft. Beim zweiten
Falschstück ist die Bildseite etwas verschwommen, die Buch¬
staben II und 2 in dem Wort „Großherzog" sind unten
zusammengeslossen , die vertiefte bandartige Verzierung im
Rande fehlt , das Stück läßt sich mit der Hand biegen ,
sein Klang ist gut.

Stuttgart , 14 . Aug . Ter Haupttag des Volksfestes ist
in diesem Jahr aus Samstag den 27 . September anberaumt
worden. ^ ' * ßch UWE WWW

Nah und Fern .
Abgestürzt .

In Hausen a . Z . stürzte heute früh ein Mann
namens Allinger von der Scheuer herab und zog sich schwere
Verletzungen zu.

Ueberfahren .
Auf der Fahrt von Wiernsheim nach Dürrmenz-Mühl¬

acker wurde der 45jährige Fuhrmann Feiger infolge Scheu¬
werdens des Pferdes lebensgefährlich verletzt. Ein Mitfah¬
render konnte abspringen, ein Sohn des Fuhrmanns blieb
unverletzt . Ter mit Wirtschaftsgeräten beladene Wagen ging
dem Fuhrmann über die Brust und den Kopf, sodaß er in
bedenklichem Zustande ins Krankenhaus verbracht wurde.

Durchgebrannt .
Ter 30jährige Buchhalter einer Bijonteriefabrik in

Pforzheim entfernte sich dieser Tage unter dem Vor¬
wand einer militärischen Uebung . Bald aber wurde man
gewahr, daß er etwa 10 000 Mark unterschlagen hatte. Ter
Flüchtling ist noch nicht gefaßt.

Veruntreuungen .
Wie der „Fränkische Kurier" meldet , flüchtete der seit

26 Jahren bei der Konfektionssirma S . Hüttmann bedienstete
Buchhalter Samuel Kohn un !er Hinterlassung vieler Schul¬
den mit seiner Familie nach Amerika . Vis jetzt sind 15000
Mark Veruntreuungen festgestellt, doch sollen diese bedeutend
höher sein . Kohn war ein leidenschaftlicher Pokerspieler.

Aus - em Zuchthaus entkommen .
Aus dem Provinzial -Arresthaus in Gießen ist der

mit langjährigen Zuchthausstrafen vorbestrafte Einbrecher
Will entsprungen. Er war in der Nähe von Gießen ver¬
haftet worden und wird von mehreren Staatsanwaltschaften
wegen Einbruchsdiebstählen steckbriefliche verfolgt.

1SVVÜ Mark gestohlen .
In Berlin stahlen Einbrecher aus einem Bureau der

Paketfahrt-Gesellschaft 15000 Mark bares Geld .

Familien- rama .
In Luchsinden im Kanton Glarus hat der Natur¬

arzt Rothart sich , seine Frau und seine beiden Kinderim Alter von sechs und fünf Jahren wegen Nahrungssorgen
durch Opium vergiftet . Rothart stammt aus der Nähevon Berlin .

Gerichtssaal .
Heilbron » , 14 . Aug . Tie 27 Jahre alte ledige Tienst-

magd Katharine Retz von Künzelsau, wohnhaft in Böckingen.
dev eiil umfangreiches Vorstrafenverzeichnis entrollt wurde ,
hatte sich wegen Gewerbsunzucht und Diebstahls, und ihr
Bräutigam , der 28 Jahre alte ledige Tuchschuhmacher und
Händler Franz Wagner von Böckingen, der ebenfalls vor¬
bestraft ist, wegen Zuhältern zu verantworten . Tie Retz
hat in Heilbronu einem jungen Mann , mit dem sie ver¬
kehrte, einen Geldbeutel mit ca . 18 M gestohlen . Wagner
soll seine Braut in ihrem lichtscheuen Gewerbe unterstützt
haben, doch konnte ihm dies nicht genügend nachgewiesen-
werden . Tagegen wurde die liebliche Braut zu 6 Monaten
Gefängnis und 4 Wochen Haft verurteilt .

Heilbronn , 14 . Aug . Wegen Jagdvergehens sind
vom Schöffengericht Besigheim der 38 Jahre alte verhei¬
ratete Fabrikarbeiter Eugen Weissert von Hohenstein ,
wohnhaft in Bietigheim, der vorbestraft ist, zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 3 Monaten und der 32 Jahre alte ver¬
heiratete Hilfsarbeiter Christian Wilhelm Maier von Hohen¬
stein , wohznhaft in Stuttgart , zu einer Gefängnisstrafe von
3 Wochen verurteilt worden. Bei Weissert wurden 6 Wo¬
chen und bei Maier 9 Tage für erlittene Untersuchungs¬
haft in Anrechnung gebracht . Das zur Tat benützte Ge¬
wehr und der Rücksack wurden eingezogen . Tie Angeklagten
haben in Gemeinschaft mit dem Bruder des Maier am
Pfingstmontag während der Schonzeit im Walde zwischen
Bönnigheim und Freudental , in dem sie nicht berechtigt waren
zu jagen, einen Rehbock erlegt , den sie gemeinschaftlich ver¬
speisten. Tie von den Angeklagten eingelegten Berufungen
wurden als unbegründet verworfen. Tie Kosten ihres Rechts¬
mittels tragen die Angeklagten .

Vermischtes.
Irrsinnige als Maler .

Im Krankenjaal der berühmten englischen Irrenan¬
stalt Bethlehem ist zurzeit eine Ausstellung von Bildern
zu sehen , die ausschließlich von Patienten der Anstalt
gemalt wurden . Wie der Augenschein lehrt , sind darunter
auch die hypermodernen Schulen der Futuristen und Ku¬
bisten vertreten . Die Ausstellung ist indessen durchaus
nicht vom tragikkomischen Standpunkte aus zu betrachten .
Es sind vielmehr Sachen zu sehen , die ausgesprochen
künstlerisches Gepräge tragen . Die Namen der Künstler
bleiben aus naheliegenden Gründen ungenannt . Es ge¬
nügt hervorzuheben , daß ein paar Bilder die Signatur
eines großen Künstlers tragen . Diese Bilder lassen über
die Art der geistigen Erkrankung des Malers keinen
Zweifel . Sie kennzeichnen sich als Skizzen , die die mensch¬
liche Leidenschaft veranschaulichen. Eines dieser Bilder
das als „ GesräMge Krankheit "

bezeichnet ist, gibt beson¬
ders scharf den Geisteszustand seines Schöpfers wieder.
Es stellt einen Mann mit schmerzzerrissenen Zügen dar ,
der gefesselt aus dem Strohlager seiner Zelle sitzt. Ein
mit breitem Pinfel ciusgeführtes Bild eines alten Schlosses
ist das Werk eines der berühmtesten Vertreter der eng¬
lischen Bühne im vergangenen Jahrhundert , der in Irrsinn
verfiel . Außer den erwähnten Bildern sieht man eine
große Zahl , deren Gegenstand von dem überreizten Gehirn
ihrer Schöpfer nur zu beredtes Zeugnis ablcgt . Da ist
beispielsweise das Bild eines Mannes , der quer über
den Eisenbahngleisen liegt , Man sieht einen Zug , der
sich mit unheimlicher Schnelligkeit nähert , und zwei kleine
Mädchen , die, zu schwach, den Körper von den Gleisen
zu entfernen , schreiend davonlaufen .

Wie soll man schlafen .
Ueber die Kunst zu schlafen hat ein französischer

Arzt , namens Fernand Mazade eine Broschüre ge¬
schrieben . Man schlafe stets allein , führt er nach Per
„Hnmanite " unter anderem aus , und lege sich in die
Mitte des Bettes , damit jeder Muskel eine Stütze habe.
Man ahme nicht die Frauen nach, die zweifellos aus
Koketterie, einen Arm unter den Kopf legen . Diese
Situation hebt zwar die Gesichtszüge günstig hervor , zieht
aber den Hals zusammen , ermüdet die Muskel des Armes
und der Brust und bewirkt, daß man kurz und ruck¬
weise atmet . Tie Lage auf dem Rücken ist unbequem
und weibisch . Nach manchen Aerzten ist die Lage fürchter¬
lich, daß sie oft Erkrankungen des Rückenmarks zur Folge
haben soll. Doch, tröstet uns Doktor Mazade , sind dies
Üebertreibungen , Jedenfalls verursacht aber die Rücken¬
lage gelegentlich angstvolles Erwachen, Alpdrücken, Hallu¬
zinationen . Tie Nachteile des Schlafens auf der lin¬
ken Seite sind noch größer ; man setzt sich dabei Be¬
klemmungen , Atemnöten aus , hält die Verdauung und
sogar den Herzschlag auf . Man schlafe auch nicht auf dem
Bauch , wie es zur Zeit des zweiten Kaiserreichs Mode
war . Damals bezeichnet ^ man diese Lage als „ außeror¬
dentlich köstlich"

. Man meinte, nichts sei besser , als
„schweincplatt" zu schlafen , man bekämpfe damit Herz¬
krämpfe und asthmatische Anfälle . Doch man war da¬
mals im Irrtum : Doktor Mazade weist nach , daß bei der
Bauchlage der Rücken sich rundet , der Bauch eingedrückt
wird , die Brustmuskeln sich zusammenziehen . Somit findet
vor Doktor Mazade als alleinseligmachende Lage beim
Schlafen nur die aus der rechten Seite Gnade ;
in dieser Lage soll keine wesentliche Funktion der Organe
beeinträchtigt werden . Wonach man sich zu richten hat
— oder auch nicht.

— Geschäftsmann : „ Hilfe ! Diebe , Einbrecher !
Hilfe !" — Dieb : „So schweigen <Ne doch ! Wenn jemand
kommt, sieht er ja , daß in Ihrer Kasse ebenso wenig ist,
wie in unseren Taschen.

" -
— „ Auf meiner Reise traf ich unseren alten

Bekannten , den Maler Bummler .
" — „ Hat er sich sehr

verändert ?" — „ Gar nicht, er pumpte mich gleich wieder
um 100 Mark an . "

— Protest . „ Wasi mein Bruda soll deine Butta -
stulla jeklaut Ham ? Ich will , dir mal Wat sagen, Steppke :
Wir nehm' keen' n Menschen ' n .Strohhalm weg , un ieba-
haupt war Mafarine auft !

"
,
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««gemeldete» Fremde« :
Fortsetzung.

I « de« Privatwoh «««ge» :
Pension Villa Jnugbor ».

Zimmer , Hr . Professor Weißenburg
Metzgermstr. Kappelmauu .

Kern, Hr . Schultheiß a . D .) Simmersfeld
Hörrmann, Hr . Georg , Hausmeister a . Real¬

gymnasium Schw . Hall
Bausch , Hr. Robert , Rotgerbermeister

Vaihingen a . E.
Jenisch, Hr. Gottlieb , Mechaniker „

Zugführer Kuödler .
Lyon, Hr. Gustav , Kfm . mit Frau Gem. T.

und Sohn Köln
Becker, Frl. Auguste , Lehrerin Bochum i . W.
Becker, Frl. Jda , Gchulamtsbewerberin

Bochum i . W.
Borlinghaus, Frl. Marie Brügge i . W

Haus Krrch .
Herschenberg , Hr. M. S . mit Frau Lodz

Karl Knch , Zimmermstr .
Schumacher, Hr. Wilh., Kfm . Köln a . Rh.

Hofkonditor Lindenberger .
Weil, Frau B., Fabrikantengaitin Hanau
Weil , Frau Dr. C. Arztwilws Würzbnrg
Schüler , Hr . I ., Landwirt

Dietingen OA . Rottweil
Will ». Lutz, Hauptstr 117.

Becker, Hr . Valentin , Postexpeditor
Böbingen b . Edenkoben

Josef Mayer , Kfm
Ltchtenauer, Hr . Max . Kfm. Karlsruhe

Wilh . Mösfinger, Maurermstr .
Keller, Hr . Fr. Basel

Villa Mathilde .
Seyberlich , Frau Neustrelitz
Heuschert, Frl . „
Mund, Frau Dr . med. Düffeldorf
Exmann , Frau Inspektor Bochum Wests.
Trippelert, Frau „

Park-Villa .
Lindau« , Hr. Herm . , Kfm. mit Fam.

Eßlingen
Billa Panline .

Mooyer , Frau M . Detmold i. Lippe
Besserer, Frau Dr. Münster i. W
Straßner , Frl. Maria Würzburg
Straßner , Frl. Annie ,

Adolf Pfa «, Hauptstr . 106.
Meyer , Frau Julius Wte . Freiburg i . Br.

Herm . Pfa «, Schreinermstr .
Baunach, Hr. Chas., Kfm . Bruchsal

Villa Fritz Rath.
Wusterhausen, Frau Waffenmeister mit S .

Robert Cannstatt -Stuttgart
Gpörry, Hr . Hans, Bürochef mit Frau Gem.

und Töchterchen Untertürkheim
Hohlöchter, Frau Fritz Wte . „
Zumphort, Hr. Oberlandmeffer mit Fr . Gem.

und Sohn Elberfeld
Henseler, Frl . A. Düffeldorf
Hicking, Frl . Grete
Blumenthal , Hr . Max, Kfm . Heidelberg

Fritz Rometfch , Baddiener .
Weers , Hr . Oberbahnmeister

fKirchweyhe b . Bremen
G . Riexiuger, Papierhandl.

Rogger , Hr. Moritz mit Frau Gem.
Nördlingen

Wilh . Rothfntz , Glasermstr .
Hofmann, Hr. Ad., Kfm . Wertheim a . M.

Karl Schill Wte.
Hermann , Hr . Emanuel , Lehrer Burgsteinsurt

Ulrich Schneid, Hauptstr . 134.
Brecht, Hr . Heinrich , Hauptlehrer mit Frau

Gem . Eberbach
Bückle, Hr . Lehrer Reutlingen

Billa Schönblick.
Münzer , Hr . John , Kfm . mit Frau Berlin

Billn Tanuenburg .
van Cleef, Hr. I . mit Frau Gem ., 3 T . u .

2 Söhne Köln
Plüm, Hr . I ., Oberlehrer mit Frau Aachen

Karl Toussaint, Holzhandl ,
Huber , Hr . Gerichtsnotar mit Frau Gem.

Göppingen
Herm. Treiber, Rennbachstr. 185.

Dtefenbronner, Hr . Herm , Kfm . Mannheim'Villa Trippner.
Coblenz, Hr . Bernhard, Rektor mit Fr. Gem.

Köln
Mina Ulmer, Kochstr .

Neiß, Frau mit 2 Kinder Ulm
Villa Viktoria.

Berger, Hr . Dr. Oberlandesgerichtsrat mit
Frau Gem . und T . Dresden

Theodor Bolz .
Bayerlein , Hr . Heinrich , Kfm . Ansbach Bay.

Oberbaddiener Wandpfluz We.
Remshardt, Hr. Kaserneninspektor a . D . Ulm

Messerschmied Weik.
Meyer , Frau Mary Frankfurt-Eschersheim
Meyer . Hr. Adolf „

Villa Weizsäcker .
GanS , Hr . S . , Kfm. mit iFrau Gem ., Kinder

und Kinderfrl . Saarbrücken
K . Forstwart Wengert.

Eyben Gregoire , Frau Lüttich Belgien
Gregoire , Frl . Elisa'

, „
Eyben, Frl. Carmen ,,Billa Pfeiffer.
Thiele, Hr . Martin, Kgl. Baurat Königsberg

Gottlob Pfeiffer.
Hahn , Hr . Gust . mit Frau Gem .ZTtuttgart

Mannheim
Essen

Heilbronn

Welz, Hr. G . , Baumstr . mit Frau Tem .
Mannheim

Peterfen , Hr . Georg , Kfm . mit Frau Gem.
und Frl. T . Hamburg

Vorwerk, Frau Kfm.Z ,,
Bernstein, Hr . Dr. Alfons , Bankier Berlin
Seidlitz, Hr. Paul, Bankdirektor mit Fam

jBielefeld
Münchhausen, Hr . Baumeist»r mit Frau Köln
Gutmann , Hr . L .. Kfm . mit Frl. T .

Gtraßburg
Binder , Hr. Rechtsanwalt Gchopfheim
Tistermann , Frl. Eva, Sängerin Berlin
Wehlin, Hr . Dr. Hans, Arzt Schweigmatt
Fritzsche, Hr. P ., Kfm . Schopsheim

Hotel Drediuger.
Weidemann. Hr . I . , Herm . -Fuhrunternehmer

Frankfurt a . M .-Niederrad
Meißner , Hr . Fr ., Landrat Berlin
Kohwall, Hr. Aug , Bezirksinspektor mit Fr.

Gem. Berlin
von Lauda , Hr . Oekonomierat mit Frau, ,
Forstmann , Hr . Feuerversicherungsinspektorm .

Frau Gem . Essen
Lauer, Hr. Rechtsrat mit Frau Gem.

Münster i W.
Gasth. zur Eisenbahn.

Kreß, Hr . Heinrich Hüll England
Krebs, Hr Wilh., Bäckermstr. Bückingen
Monn , Hr . G . Pirmasens

Gasth. zum gold. Adler.
Maier, Hr . Hermann Stuttgart
Wezel, Hr. Christian Stuttgart -Wangen

Hotel gdld. Ochsen.
Germeck , Hr . Herm ., Kfm . mit Frau Gem .

und T . Iserlohn Wests .
Saul, Hr . Julius, Kfm . mit Frau Berlin
Gerstner , Rudi Volkingen

Hotel gold. Rotz
Lachenmaier, Hr . Ludw . Reutlingen
Leonhardt , Ha . Otto Eppendorf
Holzmüllsr, Hr . Louis mit Frau Darmstadt
Kühner, Hr . I -, Bierbrauereibesitzer

Viernheim b. Mannheim
Scheuer, Hr . Alb . Heilbronn
Kühner, Frl. Math. Viernheim
Gall, Hr. Paul Mannheim
Feher , Hr. C Stuttgart
Dettinger , Hr . Rud. Nürnberg
Müller, Hr. Bened , Reallehrer Mosbach
Finiese, Hr . R . Architekt mit Frau Berlin
Prebble , Frl. Edith und Frl. Schwester

Blackburen Engl.
Duckuorth , Frl. England
Reininghaus , Hr . Wilh . Hamburg
Gä -izle, Hr. CH ., Hauptlehrer Mosbach

Hotel gold. Stern .
Bopp , Hr . Hugo, Kfm . Stuttgart
Ziller , Hr O ., Pfarrer a . D . mit Frau Gem

Heidelberg
Groß, Hr . Dr . Otto mit Frau GemMhemnitz

Hotel Graf Eberhard.
Wooa , Fr. Elise, Privatiers Mannheim
Preis , Fr . Hermine, Privatiers

Kaiserslautern
Apfel, Hr. Simon, Fabrikant mit Fr . Gem.

und 2 Kinder Mannheim
Hotel Klnnrpp.

von Pöhlmann, Frau E . , Geheimratsgattm
München

Kohn , Hr . Georges mit Diener u . Chauffeur
Paris

Kübler, Hr. Emil , Baumeister mit Fr. Gem.
und Frl . T. Göppingen

Löwy , Hr . Emil Berlin
Hornemann, Hr . Albert, Fabrikant mit Fam.

und Begl . Berlin
Wiesbaden von Krug, Hr . mit Frau Gem. Berlin

Simon , Hr . S . Kgl. Schwed. Consul mit
Frau Gem . Manchester

Golomann , Hr. Manfred Bamberg
Thies , Hr. Fritz, Prokurist Pirmasens
Danziger, Hr . Walter Hetlbronn
Schmidt, Hr. Johannes Stuttgart

Hotel Maisch
Schäfer , Hr. Rentier Köln a . Rh .
Seitz , Hr . O . Obertal
Musterhausen, Hr . Waffenmeister Canustatt
Brückner, Hr. C>, Dentist mit Frau Gem.

f,Schw . Hall
Wurster, Hr . E . Ttraßburg

Hotel Palmeugarteu
Höne , Hr . Eckart , Kand . d . Theol.

^Baden-Baden
Cohn, Hr . Edmund mit Frau Gem . und S . i Stanzer , Hr. Alb ., F» brikdirek or Hagenau

Haag ! Hotel Russischer Hof .

Liebe, Hr. Theodr, Ober -Telegraphen -Sekretär
Forst Lausitz

Billa Karl Rath.
Caen , Hr . Julien Falkenberg Lothr.
Stoll , Hr . Chr., Oberlehrer Pforzheim
Eichtersheimer, Hr. M . Privatier Jttlingen

Villa Rheingold.
Jannasch , Hr. G , Geh . Baurat Heidelberg
Belstorff, Hr . Max, prakt . Zahnarzt mit S .

Berlin
Billa Rosenstein.

Naumann , Frau mit G.
Ohly , Frau mit Sohn

Villa Schill .
Spies, Hr . Georg . Kfm .

Karl Schill Wte.
Oberndörfer , Frl . Rosa

Witwe Schlüter .
Hezler, Hr . L , Landwirt

Weiler OA. Geislingen
sGnstav Schmid, Hoteliers-We.

Lion, Frau mit T . Bonn
Ulrich Schmid, Hauptstr . 134 .

von Krebs, Hr . Oscar, Herz . Kammersänger
a . D mit Frau Gem . Dessau

fVilla Schönblick.
Rheinen , Hr. Gust . mit Frau Gem . und S .

Godesberg a . Rh .
Ad. Spingler » Maschinist .

Ernst , Frau Julie , Revisorsgattin mit G .
Berg -Stuttgart

Villa Toussaint.
Pajenkamp, Hr . Dr. Wilh ., Arzt mit Frau

Gem , S . und T . Duisburg-Meiderich
Billa Treiber.

Jochum, Hr . Reinhard , Kfm. mit Frau Gem .
Saarbrücken

Pfäffle, Frl. München
Georg Treiber, Bäckermstr.

Borck, Frl. Luise Pirmasens
Matz. Frau Rosa , Schuhfabrikanteng . „
Benz, Frau Babette , Katastergeometersg.

Plochingen
Treiber , Hr . Wilhelm mit 2 K . Stuttgart

Herm . Treiber, Baddiener .
Fenzel, Hr. Valentin Mannheim -Sandhosen

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Müntmann, Frau Rentieres Berlin

Villa Viktoria.
Heidelberger, Hr . Ernst , Kfm . mit Fam.

Mannheim
Friedr. Bolz , König -Karlstr 114.

Lachmann, Hr . Hier . , Hauptlehrer
Ettendorf U . Elf .

Lachmann, Fr . August« „
Villa W -tzel .

Guggenheim, Hr . Dr. Rechtsanwalt
Offenbach a . M .

Erbolnuasbeim .
von Voigt , Frl . Helene Armstadt Thür.
Haffner, Frl . Elisabeth Hei' b onn
Knödler, Hr . Karl Stuttgart
Baumgärtner, Hr . Samuel Heilbronn

Herruhilfe.
Anner , Frau Fabrikant mit Frl Nichte

Oethlingen
Salzmann, Frl. Ludwigsburg

Der am 11 . August angemeld. Fremden.
I « de« Gasthöfe « :

Kgl. Badhotel .
Marquardsen , Frau Hofrat Bad Kissu-gen
Howland Parsons, Frau George mit Begl.

Miß Agnew Pasadena Calisvrnien
Mostert , Hr. Ferd . mit Frau Gem . und T

Malm. dy
Neizert, Frau Landgerichtsdirektor mit Fr ! .

Tochter
Bergmann , Hr . jr . Diedenhosen
von Kamphövener, Hr K . Hannover
von Kamphövener, Hr . A ., Leutnant

Dcirmstidt
Gasth. zum Bad . Hof.

Sommer, Hr . Ludwig, Geometer Leonberg
David, Hr . Kfm . Posen
Teiffert , Frau Grunewatd
Seiffert , Hr. Architekt „
Fritsch, Hr Kfm . mit Frau Gem . „

Hotel Belle vne.
Bartels , Hr . Generalleutnant mit Fr . Gem.

Be ' lin
Paffmann, Hr . Herm . , Kfm . Duisburg
Limanger, Hr . E . mit Fam . und Bed . Brüff. l
Ginsburg, Hr . Albert mit Frau Gem. London

Strasovsky , Hr Dr . Hamburg
Strasovsky , Frau M . „
Caraeciola , Hr . Hptm . mit Frau Hage »an
Göben, Frau Baronin Großheppach
Heppner, Hc . Oberleutnant Ttraßburg

Pension Belvedexe.
Rosenbaum, Frau Rosa mit 2 K . Gießen

Hotel Kühler Brunne« .
Friedrich, Hr . L., Privatier Heidelb»rg
Briecher, Hr . Dr . Artur, Arzt Gußen
Bricker , Frau Holland
Wixon, Hr . Eduard Bretten
Buchau, Hr . William
Götz, Frl. Henny Pirmasens
Götz , Frl. Elisabeth Biebrich
Dominik, Hr. P . Patentanwalt mit Fr . Gem.

Offenbach
Kley , Frl. E . „
Weeber, Hr . W., Beamter Stuttgart

Hotel Coucordia.
Mayer, Hr . Emil , Fabrikant mit Frau Gem.

und Frl. T . Worms a . Rh.

Buch , Hr . Hptm . mit F »au Gem . und Frl
Tochter Meppen

Ebbefeld, Hr C ., Fabrikant mit sfr. Gem.
T . und G. Barmen

Haacke, Hr . Senator, Fabrikbesitzer mit Frau
Gem. Celle

Dvg ! y . Hr . W . Ingenieur ,mit Frau Gem.
jDarmstadt

Moncomdle, Hr . Rene, Advokat Paris
Ulr »ch, Hr . Emil , Bankdirektor Iserlohn
Dechtreff , Frau Olga , Staatsratswte j

Petersburg
Sommerberg-Hotel. A

Müller , Hr . Fritz, Architekt mit Frau Köln
Frisner , Hr . P . Cannstatt
Cantz , Hr . Fabrikant „
Heuß, Hr. München

Gasth . zur Sonne .
Paulus , Hr I , Betriebsleiter ?

jNeustadt a. Haardt
Hotel Stolzenfels .

Hartmann , Hr . Wilh ., Prokurist Karlsruhe

Schwartz , Hr . Reinhard , Kfm . mit FW.
Holl, Hr. Privatter mit Frau Gem
Streng , Hr . Richard, Fabrikant mit FM

IManchi,
Handorn , Hr . Ludnng , cand . med . Heiden, »»
Kohn, Frl . Elses Ttuttg!

'

I « de« Privatwoh »u«gen .
Villa Augnsta.

Engelhorn , Frau Hedwig, Kfmsg. Manche
Lehmann, Hr . Julius, Kfm . mit Frau Ge«

WürzigVilla Bätzuer . '
Rzepecki, Hr. Maurice , Ingenieur RuklM

Chr. Bätzuer We . Hauptstr . 108 s
Walz , r . Theodor, Kfm . HM »

Uhrmacher Bott .
Abrahamsohn, Frau Eva FM »

Wilh . Bott . Villa Hohenlohe.
^

Förster , Frau M.
Villa Bristol

Häcker , Hr . Hüttendirektor
Häcker , Frau Klara
Häcker, Hr. Referendar
Häcker, Frl. Hilde

Witwe Chur , König-Karlstr . Iitz ,
Paulus, Frau Brigitte, Privatiere Erl« ,
Michel, Hr . Wilh-, Lehrer mit Frau G»

Pumas«
Dienstmann Collmer .

Vatter, Frau Maria , BierbrauerbesitzeM
Tönning«

Forstmeister Drescher.
Schill, Frau Louise :
Schill, Hr . Dr . E . New>U

Villa Eberle
Siegrist, Frl . Luise

Karl Eitel , Hauptstr . 88
Ludwig, Frau Güterinspektor

Villa Erika.
Reinöhl , Hr. Poftinspektor Nechechl,
Baginsky , Frl Berta Beck
Baginsky , Frl, Regine

Villa Franziska, (E . Maisch ).
Gtentzel, Hr - Earl, Apothekenbesitzer

Altena !
Fischer , Hr . Kfm . Karlsch

Geschwister Freund.
Wendler , Hr . A, Privatier Reutlinp
Pollag, Hr . T . Rheinfeld!,

Geschwister Fuchs.
Lenz, Hr . W . StultgÄ
Tchrempf, Hr . Chr.
Ohler, Margarete, Diakorissin Ludwigshchi

Konditorei u . Cafee Fnnk .
Bernheim, Frau Clementine Kaufmansgatlii

Stutigm!
Villa Fürst Bismark.

Schott, Hr. P . H . mit Frau Gem.
^ Knittelsheim

Grollmanr, Schwester Angnes Beck
Postunterbeamter Greiuer .

Noe, Hr . Philipp Bahnpostschaffner
StuttM

Villa Grnuow .
Baller. Frl. H . A .

Frirdr. Güuthner, Laienbergstr. M
Hotz, Frau mit Frl, Tochter Newark As

Wagnerm . Hammer .
Laiple, Hr. Ernst Fr. Werkmeister

Brück , Frau TtraM
Witwe Hammer , Haupistr . 137 .

Brendel , Frau G . Ludwigshafen a .
Franz Hirschle, Paulinenstr. 232

Groß, Hr. Lazarus , Kfm . Königheim Beda
Villa Hohenstaufen .

Sachse, Frau Justizrat Steglitz b . Beck
Villa Hoheuzollern.

Noetzel , Hr . Major z , D . mit Frau
DreM

Gutmann . Hr . Sally Kfm . SlullB
Prenzlau , Frau M . P °„l

Karl Holz, Gärtner
Böhmler , Hr . Hauptl. Königsbr«
Fünfer , Hr . Hauptl. Schnaiihe»

Haus Houold.
Heh , Hr . Eugen , Rechnuugsrat met Toihl!

Hedwig Stults °'>
Geschwister Horkheimer.

Dobberschütz . Frl. Osnabck
Billa Iah «.

Grube , Hr. Peter Kfm . m . Frau Oe ."^ ^ Elmsho »
Villa Johanna .

Brücke!, Hr . Carl , Kfm .
Hans JoseuhanS. .

Aufhäuser, F -. au Tekla Privatiere ml! ^
dienung

Ebeliug , Frl . Helene Holle n-
Ebeling, Frl . Liesbeth Holle a

Villa Juugboru .
Linn, Hr . Friedlich mit Frau Gem .

^ ^
Nachlnann, Hr . Dr. Rechtsanwalt Kmlsrs

Haus Knch -
Müch, Tm». B°n!dir-I>«

^ E»
^°

u°d
"

Kl»d
' ' b" ''
fVilla Laduer .

Franken, Frl.
Billa Linder .

Castendyck , Hr . Dr . Oberförster MühlhE

Zahl der Fremden 15788


	[Seite 191]
	[Seite 192]
	[Seite 193]
	[Seite 194]

